Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Vi/61 Amt fiir Stadtplanung und Mobilitat 613/361/2026

Zukunftsplan Fahrradstadt; hier: Radvorrangroute Biichenbach Siid-Burgberg
- FahrradstrafRe Hauslinger Strafle
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat 22.09.2026 O Empfehlung abgesetzt
Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-

schuss / Werkausschuss EB77 22.09.2026 O Beschluss abgesetzt
Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat 13.10.2026 O Empfehlung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus- 13102026 O Beschluss

schuss / Werkausschuss EB77

Beteiligte Dienststellen
66, Amt 20 (nur z.K.)
Stadtteilbeirat Bliichenbach zur Info

Antrag

Die FahrradstralRe Hauslinger Strafte wird gemaf} Planung umgesetzt.

Die aktualisierten Leitlinien zur Gestaltung von Fahrradstraflen werden angewendet.

Die notwendigen Finanzmittel fiir das Haushaltsjahr 2027 sowie fiir die mittelfristige Finanzplanung sind
bei Referat Il zum Haushalt anzumelden.

. Begriindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Im Plannetz Radverkehr 2030 ist die Hauslinger StraRe als Radschnellverbindung bzw. Radvorrangroute
kategorisiert (vgl. 613/305/2024). Eine Radvorrangroute kann mittels einer FahrradstraRe umgesetzt wer-
den. Dies wurde daher im Zukunftsplan Fahrradstadt als zu priifende Moglichkeit aufgenommen (vgl.
OBM/002/2021). Im Bestand wird der Radverkehr auf zwei Moglichkeiten in der Hauslinger Stralle ge-
flhrt. Innerorts darf der Radverkehr die Fahrbahn sowie durch das Zusatzzeichen Radverkehr frei ab
Hausnummer 39 den siidlichen Gehweg in Schrittgeschwindigkeit in beide Richtungen benutzen. AuRer-
orts darf der Radverkehr die Fahrbahn und ebenso den Gehweg durch das Zusatzzeichen Radverkehr frei
in Schrittgeschwindigkeit in beide Richtungen benutzen.

Sowohlinnerorts als auch aufderorts ist die Fiihrung des Radverkehrs nicht richtlinienkonform. Innerorts
ist bei angeordneter Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h die Fahrbahn zu benutzen. AufRerorts ist die
Fahrbahnfiihrung bei der vorhandenen Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h und der geringen nutzbaren
Fahrbahnbreite von etwa 4,50 m sowie die erlaubte Mitbenutzung des Gehweges in beide Richtungen in
Schrittgeschwindigkeit bei einer Gehwegbreite von 2,00 m als nicht richtlinienkonform einzuordnen.
Dementsprechend besitzt die Hauslinger Stral3e keine angemessene Radverkehrsanlage.

2. Programme [ Produkte [ Leistungen [ Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)
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Der Ausbaustandard einer Radvorrangroute ist im Bereich Hauslinger Stral3e nur liber eine FahrradstralRe
zu erreichen. Ein eigenstandiger Zweirichtungsradweg, der einer Breite von 3,00 m plus Sicherheitsraume
benotigt, ist aufgrund der Flachenverhaltnisse nicht umsetzbar. Eine Fahrradstrale stellt dahingehend
eine zielflihrende MaRnahme mit sehr gutem Nutzen-Kosten-Verhaltnis dar.

Neben der hohen Netzbedeutung, besitzt die Hauslinger StralRe bereits im Bestand eine hohe Radver-
kehrsdichte. So stellt der Radverkehr 53,1 % am taglichen Verkehrsaufkommen im Vergleich zum MIV dar
(Verkehrszahlung vom 27.05.2025). Zusatzlich ist die Netzbedeutung fiir den MIV als nachrangig einzustu-
fen. Mit dem Adenauerring existiert eine vielfach leistungsfahigere und schnellere Anbindung fiir den
Durchgangsverkehr. Auch fiir die NaherschlieRung ist die Zuwegung durch MonaustralRe, Kernbergstrafte
und Adenauerring angemessen.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die FahrradstraRRe Hauslinger Strafe wird zwischen Monaustrafe im Osten und Adenauerring im Westen
eingerichtet. Hier sind jeweils Anschliisse an das weiterfiihrende Radverkehrsnetz vorhanden. In der
Folge wird der Radverkehr auf der Fahrbahn gefiihrt. Die Erlaubnis, den Gehweg mitzubenutzen, wird
entfernt. Um die richtlinienkonforme Fahrbahnbreite innerorts von 4,60 m fiir den Fahrverkehr sicherzu-
stellen, wird das StVO-konforme Fahrbahnrandparken von Kfz umgenutzt. Dies ist notwendig, um nicht
nur den Begegnungsfall Fahrrad-Kfz konfliktfrei zu ermoglichen, sondern auch, um Konflikte mit parken-
den Kfz zu unterbinden. Eine Erhebung hat ergeben, dass dies vertraglich ist. So wurde eine Auslastung
der Parkmoglichkeiten in der Hauslinger Strafl’e zwischen 55 % und 73 % festgestellt. Bei Umsetzung der
Fahrradstral3e genligen damit meistens die vorhandenen Parkbuchten. Zusatzlich konnten zum einen
auf privaten Flachen und zum anderen in den direkt angrenzenden StraRenziigen in zumutbarer fulllaufi-
ger Entfernung (u.a. HeidackerstralRe, StralRberg, Flachsweg) ausreichend vorhandene &ffentliche Park-
moglichkeiten festgestellt werden.

Im Bereich ohne Beleuchtung erhalt die Fahrbahn eine StralRenbegrenzungsmarkierung, um die Sicht fiir
den Radverkehr zu verbessern. Etwa 120 m vor der Kreuzung mit dem Adenauerring wird eine Ausleitung
installiert, um in der Folge den direkten Anschluss an die Unterfuhrung Richtung Hausling zu erhalten.
Durch die Anordnung einer FahrradstraRe gilt dann die Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h.

Die Benutzung der Fahrradstral3e ist fiir Anlieger sowie landwirtschaftlichen Verkehr frei. Um nicht zulas-
sigen Kfz-Durchgangsverkehr zu unterbinden, wird auf Hohe der Querungshilfe am Dresselweg ein Mo-
dalfilter mittels Poller eingesetzt. Die Anschliisse an die sudlich gelegenen landwirtschaftlichen Flachen
sowie Tierkoppeln sind weiterhin vorhanden und anfahrbar. Die Fuf3- und Radwege aus den nérdlichen
Baugebieten werden dann direkt an die Fahrradstrafie herangefiihrt und verbessern damit den verkehrs-
sicheren Anschluss fiir die beiden Verkehrsarten erheblich, da auch das Queren der Fahrbahn durch ge-
ringere Geschwindigkeiten und weniger Kfz-Verkehr fiir zu Fult Gehende einfacher wird. Sollte festge-
stellt werden, dass die getroffenen MaRnahmen nicht ausreichen, um den Durchgangsverkehr aus der
FahrradstraRe herauszuhalten, kann mit einem weiteren Modalfilter im westlichen Abschnitt nachge-
steuert werden.

Die Hauslinger Stral3e ist alters- und nutzungsbedingt in einem schlechten Zustand. Die Fahrbahnrander
sind zum Aufbringen einer Markierung nicht geeignet. Die Bankette der Fahrbahn sind fiir den Radver-
kehr unzureichend ausgebaut. Die dringend notwendige Instandsetzung ist erst nach Abschluss der Bau-
maRnahmen des gepl. Baugebiet BP 413 sinnvoll. Auf Grund der vorhandenen Schaden, insbesondere im
Bereich der Strallenrdader werden die Randmarkierungen von den eigentlichen Randern abgesetzt und
die FahrradstraRRe zunachst mit einer reduzierten Breite markiert.

In diesem Zusammenhang wird auch die fehlende Strafienbeleuchtung im Abschnitt Dresselweg bis Ade-
nauerring hingewiesen. Die Herstellung einer fiir diese Verkehrssituation sinnvollen Beleuchtung ist
ebenfalls erst mit der grundlegenden Instandsetzung dieses StralRenabschnittes nach Abschluss der
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Bauarbeiten im geplanten Baugebiet BP 413 realisierbar.

Bei der Umsetzung der FahrradstraRe Hauslinger StralRe werden die aktualisierten Leitlinien zur Gestal-
tung von Fahrradstraften angewendet. Dies bedeutet Kosten fiir die Herstellung von etwa 60.000 € (Mar-
kierungsarbeiten). Eine Umsetzung ist nur bei vorhandenen finanziellen Ressourcen moglich. Eine Férde-
rung z. B. iber das Sonderprogramm ,,Stadt und Land“ des Bundes (Fordersatz bis zu 75 %) wird ange-
strebt. Die Voraussetzungen des Art. 69 GO fiir eine zwingend notwendige MalRnahme liegen damit zwar
nicht vor; aufgrund der verkehrlichen Bedeutung und der angestrebten Verbesserung der Radverkehrsin-
frastruktur - insbesondere in Zusammenhang mit den Entwicklungen der Baugebiete 411,412 und 413 -
wird die Mallnahme jedoch als dringlich eingestuft.

4, Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

X ja, positiv*, Forderung des Radverkehrs und indirekt des FuRlverkehrs. Biindelung des Kfz-
Verkehrs auf HauptstrafRen und damit weniger Durchgangsverkehr in Nebenstraf3en.
] ja, negativ*,

[] nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*
[] nein*

*Erlduterungen dazu sind in der Begriindung aufzufiihren.
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative Hand-

lungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen werden
soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 60.000 € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht bendtigt
[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
4 sind nicht vorhanden
Anlagen:

Anlage 1 - Ubersichtsplan Radvorrangroute Biichenbach Siid-Burgberg
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Anlage 2 - Planung FahrradstralRe Hauslinger Stral3e

lIl.Abstimmung

Beratung im Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 22.09.2026

Protokollvermerk:

Dieser Tagesordnungspunkt wird von der Verwaltung zuriickgezogen.

Stimmen
Linhart Hirche
Vorsitzende/r Schriftfiihrer/in

Beratung im Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 22.09.2026

Protokollvermerk:

Dieser Tagesordnungspunkt wird von der Verwaltung zuriickgezogen.

Stimmen
Linhart Hirche
Vorsitzende/r Schriftfiihrer/in

IV. Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI. Zum Vorgang

Seite4von 4



	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage
	Text1
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß

